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¥ Sandebeck. Die Einsatzleit-
stelle ging vom Schlimmsten
aus: Gegen 6.40 Uhr gestern
Morgen meldete der Pförtner
des Holzverarbeiters Krono-
span eine „riesige Explosion
mit Feuerball“.

„Bei dieser Meldung müssen
wir mit allen verfügbaren Kräf-
ten ausrücken“, erklärte Einsatz-
leiter Willi Schrenner gegenüber
der Neuen Westfälischen. Bereits
nach wenigen Minuten war die
Feuerwehr mit rund 100 Kräften
aller Löschzüge aus Steinheim,
sowie Löschfahrzeugen und den
Drehleitern aus Bad Driburg
und Horn-Bad Meinberg vor
Ort. Sie wurden von mehreren
Notärzten und Rettungswagen
unterstützt.

„In der Schleifstraße hat es bei
zwei Großfiltern eine Verpuf-
fung gegeben“, berichtet der
Steinheimer Wehrführer. Die
2x2-Meter großen Deckel
schleuderten auf das Werksdach
und die angrenzende Bahnstre-
cke, die vorsorglich für 40 Minu-
ten gesperrt wurde. Überall bil-
deten sich Glutnester durch
brennenden Staub.

Da schnell klar war, dass nie-

mand verletzt wurde und von
der Anlage keine Gefahr mehr
ausgeht, zog ein Großteil der Ret-
tungskräfte nach einer halben
Stunde wieder ab.

Allerdings brauchte die Feuer-
wehr noch bis 9.30 Uhr, um end-
gültig Entwarnung zu geben.
„Die Schwierigkeit war einer-
seits, dass der Staub so fein ist,
dasser sich wegenseiner Oberflä-
chenspannung nicht einfach mit
Wasser löschen lässt“, so Schren-
ner. Andererseits gebe es in der
Anlage viele Förderbänder, die
das Vordringen zu den Glutnes-
tern erschwerten.

Auch wenn die Feuerwehr bei
dem Sandebecker Spanplatten-
hersteller häufiger zu kleinen
Einsätzen gerufen wird, lobt
Schrenner das Unternehmen in
Sachen Feuerschutz. „Die Firma
Kronospan hat in den vergange-
nen Jahren sehr viel in den
Brandschutz investiert. Ich
würde mir wünschen, dass auch
andereUnternehmen so vorbild-
lich wären“, sagte Schrenner. Al-
lerdings könne er auch den Un-
mut einiger Kameraden verste-
hen, die immer wieder zum Ein-
satznach Sandebeck fahrenmüs-
sen – und das häufig wegen Fehl-
alarms. „Das ist unsere Auf-
gabe“, so Schrenner.

¥ Steinheim. Alle Kinder, die in
der Zeit vom 1. September 2009
bis zum 31. August 2010 das 6.
Lebensjahr vollenden, werden
zum Schuljahr 2010/2011 schul-
pflichtig. Schulpflichtig werden
ebenfalls alle Kinder, die vor
dem 1. September 2003 geboren
sind, die jedoch aus irgendwel-
chen Gründen noch nicht einge-
schult worden sind.

Rektoren sprechen
mit jedem Kind

Zur Anmeldung bei der je-
weils zuständigen Grundschule
sind entweder das Familien-
stammbuch oder die Geburtsur-
kunde des Kindes mitzubrin-
gen. Die Schulleiter führen wäh-
rend der Anmeldung auch mit
den Kindern selbst ein Ge-
spräch, um sich einen Eindruck
über deren Sprachstand zu ver-
schaffen. Die Anwesenheit der
Lernanfänger ist daher ebenfalls
erforderlich. Um Wartezeiten
zu vermeiden werden in der Ro-
chus-Schule und der Schule an
den Linden, Vinsebeck, vorab
Anmeldetermine vergeben. Bei
der Nils-Holgersson-Schule ist
dies nicht nötig.

Für alle Lernanfänger besteht
die Pflicht zur amtsärztlichen
Untersuchung. Beginn und Ort
dieser Untersuchungen werden
allen Erziehungsberechtigten
unmittelbar bei der Anmeldung

bekannt gegeben.
´Nils-Holgersson-Schule, Städ-
tische Gemeinschaftsgrund-
schule Steinheim, Rektor Elmar
Stricker: Kernstadt Steinheim
und Ortschaften Hagedorn und
Rolfzen. Anmeldung: Montag,
28. September, und Dienstag,
29. September , jeweils von 8 bis
16 Uhr, ohne vorherige Anmel-
dung. Weitere Auskünfte im
Schulsekretariat, Tel. 95 30 49.
´ Rochus-Schule, Städt. Katho-
lische Grundschule Steinheim:
Gesamtes Stadtgebiet Stein-
heim, Rektor Rainer Mues. An-
meldung: Montag, 28. Septem-
ber, und Dienstag, 29. Septem-
ber, jeweils von 8 bis 16 Uhr.
Zur Vermeidung von Wartezei-
ten werden vorab Anmeldeter-
mine vergeben, die in der Zeit
vom 14. bis 17. September zwi-
schen 9 Uhr und 12 Uhr telefo-
nisch im Schulsekretariat, Tel.
95 66 11,) vereinbart werden
können.
´ Schule an den Linden, Städti-
sche Gemeinschaftsgrund-
schule Vinsebeck: Ortschaften
Bergheim, Eichholz, Grevenha-
gen, Ottenhausen, Sandebeck
und Vinsebeck, Rektorin Mo-
nika Rheker. Anmeldetermine:
Montag, 28. September, und
Dienstag, 29. September, jeweils
von 8 bis 16 Uhr, Terminver-
gabe für die Zeit vom 14. bis 17.
September, vormittags, zwi-
schen 9 und 12 Uhr, Tel. 81 90.

Großaufgebot: Mit 100 Feuerwehrfrauen und -männern, Notärzten
und Sänitätern rückten die Einsatzkräfte an. FOTOS: DAVID SCHELLENBERG

¥ Bergheim (um). Die Rund-
bürste bleibt liegen und der Fön
bleibt aus am Freitagabend, 25.
September, im Bergheimer Fri-
seur- und Kosmetiksalon
„Carpe diem“. Die Inhaberin Ul-
rike Gröbing stellt ihre gediege-
nen Räumlichkeiten dem Musik-
duo Bonnie & Bloke zur Verfü-
gung. Ab 20 Uhr ist schottische
Musik angesagt, vorgetragen
von Catherine Rossbach und
Christoph Buhler. Der Eintritt
beträgt fünf Euro.

Beeinflußt von Bands wie
Wolfstone, Kelpie, Runrig aber
auch Queen und Status Quo
und jedesmal begeistert von der
warmen, herzlichen Atmo-
sphäre schottischer Ceilidhs,
präsentieren Bonnie & Bloke ein
Repertoire von traditionellen
und bekannten Songs, aber auch

jüngere Stücke in flotter Aufma-
chung. Das Programm wird er-
gänzt mit sehr alten, wieder auf-
gefrischten Titeln in neuem Ge-
wand sowie Eigenkompositio-
nen, die von der rauhen Gegend
der Highlands, aber auch dem
Humor und Charme der Schot-
ten erzählen.

¥ Steinheim (gi). Der Bau- und
Planungsausschuss der Stadt
Steinheim tagt am Dienstag, 29.
September, um 18.30 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses. Unter
anderem geht es um das Wirt-
schaftswegekonzept, die Doku-
mentation zur Erweiterung der
Kläranlage und den Stadtum-
bau-Tag. Weitere Themen sind:
Erweiterung des geplanten Krei-
sels an der B 252/239, die Öff-
nung der Fußgängerzone, die
weiteren Verfahrensschritte
nach Ablauf der zweijährigen
probeweisen Öffnung und die
Breitbandversorgung im Stadt-
gebiet Steinheim.

Anmeldeterminefür
die neuen Grundschüler

Zeiten der drei Steinheimer Schulen

¥ Steinheim. Auf der Bühne am
Kump in Steinheim sind am
Donnerstag, 1. Oktober (Markt-
tag), um 15 Uhr viele kleine Fi-
sche und Instrumentalspieler zu
sehen und zu hören. Die Städti-
sche Musikschule Steinheim
spielt die berühmte Geschichte
vom „Regenbogenfisch“ mit
Schülern der musikalischen
Früherziehung.

Weit draußen am Meer lebte
ein nicht ganz gewöhnlicher
Fisch, der durch sein schillern-
des Schuppenkleid von den an-
deren Fischen zum „Regenbo-
genfisch“ ernannt wird. Durch
seine Eitelkeit und seinen Stolz
wird er mit der Zeit immer einsa-
mer und niemand möchte mehr
mit ihm spielen. Doch der weise
Tintenfisch Oktopus gibt ihm ei-

nen guten Rat, so dass er am
Ende viele Freunde hat und
auch wieder fröhlich ist.

Mit vielen schönen Liedern
tragen die Kinder die Geschichte
vor und werden dabei von
Rhythmusinstrumenten beglei-
tet. Alle Kinder freuen sich auf
viele große und kleine Zuhörer
undladen zum Zuhören und Zu-
schauen ein.

¥ Steinheim (bat). Der Rat der
Stadt Steinheim hat den Forst-
wirtschaftsplan des Regional-
forstamts genehmigt. Auf dem
Gebiet der Stadt Steinheim sol-
len im nächsten Jahr insgesamt
2.218 Festmeter Fichte, Kiefer,

Lärche, Eiche, Buche und sons-
tige Laub- und Nadelbäume ge-
schlagen werden. Der größte An-
teil entfällt dabei auf die Fichte.
Durch den Holzverkauf wird
mit einem Gewinn von 93.000
Euro gerechnet.

SchottischeMusik
imFriseursalon

Bonnie &Bloke spielen am Freitagabend in Bergheim

Erweiterungdes
geplantenKreisels

Holzeinschlag festgelegt

Explosionam
frühenMorgen
Großeinsatz bei Holzverarbeiter Kronospan

VielekleineFischeund Musik
Aufführung der Früherziehungsklassen auf der Bürgerbühne

AnderSchleifstraße: Feuerwehrleute löschten die Glutnester in der
Werkshalle, die durch eine Verpuffung entstanden waren.

¥ Steinheim (bat). Der Rat der
Stadt Steinheim hat dem Vor-
schlag des Hagedorner Ortsvor-
stehers Georg Drengk zuge-
stimmt, Birte Brand zur neuen
Hagedorner Ortsheimatpflege-
rin zu bestellen. Sie wird Nach-
folgerin von Dietrich Brand, der
mehr als 30 Jahre lang das Amt
des Ortsheimatpflegers beklei-
det hat. Die Ernennung erfolgt
durch den Kreisheimatpfleger.

¥ Steinheim (bat). Der Rat der
Stadt Steinheim hat mit zwei Ge-
genstimmenund drei Enthaltun-
gen der überplanmäßigen Aus-
zahlung von 122.000 Euro für
die Ausstattung der neuen
Mensa im Schulzentrum zuge-
stimmt. Nicht ausgeräumt wer-
den konnte der Ärger über die
Kostenentwicklung.

UWG-Ratsherr Georg Hanni-
bal sprach von einer „Schre-
ckensmeldung“. SPD-Ratsfrau
Gisela Lause monierte, „vor voll-
endete Tatsachen“ gestellt wor-
den zu sein. Bürgermeister Joa-
chim Franzke räumte ein, die Sa-

che sei „unglücklich gelaufen“,
wies aber die Kritik im Kern zu-
rück. „Es bleibt festzuhalten,
dass kein Planungsfehler vor-
liegt und auch die Baukosten
nicht aus dem Ruder gelaufen
sind“, betonte Franzke. Grund
der Kostensteigerung sei aus-
schließlich eine umfangreichere
Küchenplanung. Zunächst sei
nur eine einfache Ausgabeküche
geplant gewesen. Realisiert
werde aber eine voll ausgestat-
tete Küche. Die Gesamtkosten
für die Mensa, die bis zum nächs-
ten Jahr fertiggestellt werden
soll, betragen 967.000 Euro.

Musikduo: Catherine Rossbach
und Christoph Buhler sind Bon-
nie &Bloke. FOTO: PRIVAT

Hagedornbekommt
Ortsheimatpflegerin Ärgerüber

Mehrkostenbleibt
Rat beschließt Auszahlung für neue Schulmensa

Zeigenstolz ihreInstrumente: Die Mädchen und Jungen der musikalischen Früherziehung mit ihren bei-
den Lehrerinnen Anette Klenke und Theresa Ligendza sowie Tessa Rehberger (v. l.) die sie bei der Auffüh-
rung am Keyboard begleitet. FOTO: MUSIKSCHULE
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